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Delegiertenversammlung wählt Dr. Wolfgang Ritter zum zweiten 

stellvertretenden Bundesvorsitzenden 

Köln, 09.05.2025 – Die Delegiertenversammlung des Hausärztinnen- und Hausärzteverbandes 

hat heute im Rahmen der Frühjahrstagung in Köln Dr. Wolfgang Ritter aus Bayern zum 

zweiten stellvertretenden Bundesvorsitzenden gewählt. Er erhielt 76 Prozent der Stimmen. 

Eine Gegenkandidatin oder einen Gegenkandidaten gab es nicht. Er folgt damit auf Anke 

Richter-Scheer, die nach ihrer Wahl zur stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden der 

Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe von ihrem Amt im Bundesverband 

zurückgetreten war. 

„Wir kennen und schätzen Wolfgang Ritter seit vielen Jahren als sehr erfahrenen Berufspolitiker und 

leidenschaftlichen Hausarzt. Wir freuen uns, dass er in Zukunft eine noch prominentere Rolle im 

Bundesvorstand einnehmen wird. Gleichzeitig danken wir Anke Richter-Scheer an dieser Stelle noch 

einmal herzlich für ihr jahrelanges Engagement für die hausärztlichen Belange im Verband“, sagten 

die Bundesvorsitzenden des Hausärztinnen- und Hausärzteverbandes, Professor Dr. Nicola 

Buhlinger-Göpfarth und Dr. Markus Beier.  

„Ich bedanke mich bei den Delegierten herzlich für das Vertrauen und freue mich auf die weitere 

Arbeit im Bundesvorstand. Schwerpunkte meiner Arbeit sind neben dem Ausbau und der 

Weiterentwicklung der Verträge zur Hausarztzentrierten Versorgung (HZV) neue 

sektorenverbindende digitale Versorgungskonzepte.  Daneben werde ich mich insbesondere für die 

Regulierung von investorenfinanzierten MVZ einsetzen. Das ist mir ein Herzensanliegen, denn ich 

bin davon überzeugt, dass ohne eine strengere Regulierung ein Ausverkauf der wohnortnahen, 

ärztlichen Versorgung droht“, so Ritter. 

Dr. Wolfgang Ritter ist niedergelassener Hausarzt aus München und Landesvorsitzender des 

Bayerischen Hausärzteverbandes. Der Allgemeinmediziner hat in den vergangenen Jahren 

verschiedene Funktionen in der ärztlichen Selbstverwaltung auf Landesebene innegehabt. Seit 2023 

ist er bereits als kooptiertes Mitglied Teil des Geschäftsführenden Vorstandes des Hausärztinnen- 

und Hausärzteverbandes.  
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